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30.000 Bäume pflanzt die Stiftung „Hora de Obrar“ jedes Jahr in der Selva Misionera – 
gemeinsam mit indigenen Gemeinschaften, Kleinbauern, Schulklassen und 
Konfirmandengruppen. So entstehen jährlich 100 Hektar neuer Wald.

Werde Teil des Projekts! Mit 25 Euro hilfst du, zehn einheimische  
Bäume aufzuziehen, zu pflanzen und zu pflegen. Sie speichern Wasser, 
schützen den Boden und bringen Lebensräume für Menschen, Tiere  
und Pflanzen zurück.

Mit deiner Spende wächst neuer Wald.

Konfiprojekt 

Argentinien:

Jeder Baum 
zählt!
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Argentinien

Zu Hause in der Selva Misionera 
Irina (17) lebt im Nordosten Argentiniens. Ihr Zuhause liegt in 
der Selva Misionera, einem Teil des Atlantischen Regenwaldes. 
Von diesem einst riesigen Waldgebiet sind heute nur noch etwa 
acht Prozent erhalten.

Bedrohter Lebensraum
„Hier gab es früher dichten Wald. In den Gärten und entlang der 
Straßen konnten wir Tukane, Papageien und Nasenbären beob-
achten. Heute sehen wir diese Tiere kaum noch“, erzählt Irina.
130.000 Hektar Waldfläche sind in den letzten 30 Jahren in der 
Selva Misionera verloren gegangen – mit weitreichenden Folgen: 
Böden trocknen aus, Flüsse und Brunnen versiegen. Dürren und 
Waldbrände nehmen zu. Gleichzeitig führen Starkregen immer 
häufiger zu Überflutungen. Menschen verlieren ihre Lebensgrund-
lage, Tiere und Pflanzen 
ihren Lebensraum.


